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25 Jahre im Dienst der Handelskammer 

Zum Jahreswechse/ ehrte die Handeiskammer ihre Direktionssekretàrin, Madame Renée Weinachter-Gregorius, fur 25 
Jahre treue Dienste. Ais Absolvention der Latein Kiasse des Médchen/yzeums schlol3 Madame Weinachter 1m Juil 1962 
einen Arbeitsvertrag mit der Kammer. Das war der Start zu einer erfoigreichen Laufbahn. Madame Weinachter brachte 
dafûr die besten Voraussetzungen mit: Freude an der perfekten Arbeit, Zuvorkommenheit mit den Kunden, Verantwor-
tungsgefùh/ bel der Bewé/tigung seibsténdiger A ufgaben, Pf/ichtbewuf3tsein undDiskretion so wie Kollegiailtét 1m Umgang 
mit den Koliegen. Auch ist es nicht verwunderiich, dat.? Madame Weinachter schon einige Jahre einen Vertrauens-
posten ais Sekretérin der Direktion mit Takt und Umsicht versieht. Bei der Feier, die Ende 1987 zu Ehren von Madame 
Weinach ter stattfand, wùrdigte Herr Direktor Ahlborn die Verdienste der Direktionssekretérin dankte ihr und wûnschte 
sich und der Kammer noch lange Jahre auf die tatkréftige Mitarbeit von Madame Weinachter zéhien zu kônnen. 
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Anno 1993 
Die1986 verabschiedete Europàische EinheitlicheAkte zurÂnderung der Europàischen 
Vertrâge sieht den schrittweisen Abbau aller materiellen, technischen und steuerlichen 
Schranken bis zum 31. Dezember 1992 vor. 

1993 steht somit ais Stichdatum eines neuen europàischen Binnenmarktes mit 320 Mii-
lionen Konsumenten, weicher keinerlei Behinderungen fCir den freien Personen-, 
Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehrzwischen den Gemeinschaftslàndern ken-
nen wird. 

Angesichts der Notwendigkeit eines vereinten Europas gegenûber den drei groRen 
Wirtschaftsblbcken der Vereinigten Staaten, der Sowjetunion und Japans, entschios-
sen sich die Mitgliedstaaten, dem Ministerrat die DurchfCihrung des von der EG-Kom-
mission erarbeiteten Programms zur Verwirkhchung des Binnenmarktes zu ermôgli-
chen. Die Einheitliche Akte erlaubt fortan dem Ministerrat, nicht wie friher iiblich ein-
stimmig, sondern mit qualifizierter Mehrheit, in Zusammenarbeit mit dem Europàischen 
Parlament und nach Anhôrung des Wiçtschafts- und Sozialausschusses jegliche Maf-
nahmen zum Abbau der noch bestehenden Hindernisse technischer, materieller, 
steuerlicher oder administrativer Natur zu beschlieRen. Nur die Harmonisierungs- und 
Vereinheithchungsbestimmungen bezCiglich der indirekten Steuern, sprich Mehrwert-
steuer und Akzisen, bediirfen einer einstimmigen Mehrheit des Rates. 

Das Weil,buch der EG-Kommission vom Juni 1985 Ausgangspunkt zur Schaffung des 
einheithchen Marktes und strategisches Konzept sieht die schrittweise Beseitigung der 
traditionnellen Schranken Europas bis Ende 1992 vor. An innergemeinschaftlichen 
Grenzen mùssen die Kontrollen und Formalitôten im Personen- und Warenverkehr ab-
geschafft urid durch àhnhche Ma(,nahmen an den EG-Grenzen ersetzt werden. Das 
seit dem 1. Januar 1988 gûitige einheitliche Begleitdokument im Warenverkehr ver-
deutiicht diese Tendenz. Paraleil zum Abbau der Grenzkontrollen steht das Verschwin-
den dertechnischen Schranken, die mittels unterschiedhchen einzelstaatlichen Rechts-
vorschriften, Normen und technischen Regein den Waren- und DienstleistungsfluR im 
EG-Raum erschweren. Spezieli betroffen sind das Niederiassungsrecht, die gegensel-
tige Anerkennung der Schulausbildung, die Festiegung einer europàischen Normung, 
die Liberalisierung im Banken- und Versicherungswesen und nicht zuletzt die Vergabe 
der ôffentlichen Auftràge. Desweitern sieht die EG-Kommission ein harmonisiertes 
Mehrwertsteuersystem und eine Gleichschaltung der Verbrauchersteuern im europài-
schen Wirtschaftsraum vor: Angleichung der Mehrwertsteuerstze in einer Bandbreite 
von 14-20 Prozent fOr den Normalsatz und von 4-9 Prozent fur den verringerten Satz; 
Vereinheitiichung der Akzisen auf alkohohschen Getrnken, Tabakwaren und Minerai-
ô le rze u g ni s sen. 

Weiches sind nun die Konsequenzen dieses gewaitigen MaRnahmenkataiogs, weiches 
sind die Anforderungen der Verantwortiichen auf ailen Ebenen? 

Die EG-Kommission hat inzwischen einsehen miissen, dais eine sture Harmonisierung 
nicht zum gewûnschten Ziel fCihren kann. In technischen Bereichen ist diese Verfah-
rensweise mittlerweiie durch das Prinzip der gegenseitigen Anerkennung von Priifun-
gen und Kennzeichnungen auf Gemeinschaftsebene ersetzt worden. Doch wie steht es 
um die Harmonisierung der indirekten Steuern, wie sie der Lord Cockfield-Plan vor-
sieht? DaR dessen Vorsteliung iiber einheitliche SteuersOtze nicht nur fOr Luxemburg, 
mit seinem 12-Prozentnormaisatz schwerwiegende wirtschaftiiche und soziale Umwàl-
zungen bedeutet, ist wohl inzwischen in Brôssel erkannt worden. - Hat man ihnen nicht 
vorrechnen mCjssen, daR eine Steigerung der Verbraucher- und Mehrwertsteuer kaum 
durch eine parailele Verminderung der direkten Steuerlast auszugleichen ist?! - Auch 
Dànemark mit semer 22%- Marke muR sich auf eine enorme budgetâre Umstrukturie-
rung gefaRt machen. 

in diesem Zusammenhang ist natùrlich auch unsere Regierung angesprochen. Einer-
seits kann sie sich in Brôssel gemeinsam mit jenen Partnern die nicht ailzusehr von den 
Cockfield-Piônen entziickt sind um eine ausgeglichenere Lôsung dieses Fragenkomple-
xes bemûhen. Andererseits ist sie gefordert auf der nationaien Ebene der Wirtschaft von 
heute ein rentabeles 1993 zu ermôglichen damit derjetzige Wohistand sich auch in fOnt 
Jahren durch die niedrigste Arbeitslosenquote in Europa kennzeichnet. 

SchluRendiich istjedoch auch - und voraliem —jeder Unternehmer. vom Einzelhàndier 
bis hin zum Industriemanager gefordert. Er darf seine mangeinde Konkurrenzfàhigkeit 
im Jahre 1993 nicht nur den Eurokraten oder der nationaien Regierung ankreiden. Er 
muR sich auch fragen ob er sich rechtzeitig iiber den kommenden Umschwung infor-
miert, die neue Konkurrenz richtig erfaRt und bewertet hat. Er muR sich auch fragen ob 
ihm die erweiterten Môghchkeiten eines grôReren, offeneren Marktes bewuRt gewor -
den sind und ob er sie entsprechend zu nûtzen wuRte. 

Die Unternehmen die die Zeichen derZeit erkannt haben werden die Nutzen davon ha-
ben. Wenn aut ailen Ebenen ein kohôrentes Konzept entwickelt und resoiut in die Tat 
umgesetzt wird, wird Luxemburgs Wirtschaft auch nach 1992 überleben und einen ge-
sicherten Wohistand fOr aile gewôhrleisten. 
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DO S S I E R 	De Letzeburger Merkur 2/88 

Supermirkte im Aufschwung 
Die Supermrkte sichern sich einen immer gn5f3eren Antei/ am Umsatz der Lebensmitteibranche. 
Der seit Jahren im /uxemburgischen Lebensmitte/einze/handel sta ttfindende Konzentrationsproze[3 
hàlt unvermindert an und die 7 ,, Grol3en" in Luxemburg ttigen Hande/sgruppen haben in relativ 
kurzer Zeit bedeutende Marktantei/e auf sich vereinigt. 

Die Entwicklung des luxemburgischen Einzelhandels und 
die damit einhergehende Dynamik der jeweiligen Be-
triebsformen ist Gegenstand der nun vorliegenden 
STATEC-Analyse ,,Le commerce et la réparation". Das 
Zahlenmateriai dieser Studie l,t darauf schiieRen, daR 
die Konzentrationsbestrebungen im Lebensmitteleinzel-
handel eindeutig sind. Diesbeziiglich werden in den 
nachfolgenden Zeilen der AbschmelzungsprozeR der 
Lebensmitteleinzelhandelsbetriebe sowie die Proble-
matik der zunehmenden Marktanteile der sieben 
,,GroRen" (Cactus, Monopol, Match, M. le Géant, Fischer, 
Emo und die Kooperativen) einer naheren Betrachtung 
u nt e rz o g en. 

Die Abgrenzungskriterien und 
statistischen Variablen 
Die Abgrenzungskriterien, welche bei der Datenerhebung 
der STATEC-Studie vom September 1985 beziehungs-
weise bel der nunmehr aktualisierten Analyse vom 
November 1987 zur Aufgliederung der luxemburgischen 
Lebensmitteleinzeihandelsunternehmen in verschiedene 
Betriebstypenkiassen herangezogen wurden, lassen sich 
wie foigt stichwortartig definieren: 

- der Umsatz: er bezieht sich ohne Mehrwertsteuer, 
jedoch einschlieRlich aller anderen Steuern und Taxen 
auf den Umsatz der von den jeweiligen Unternehmen 
wàhrend des Referenzjahres getàtigt worden ist; 

- die Verkaufsflache: ais Verkaufsflàche giit nur jener 
Teil der Ladenflàche, zu dem der Kunde freien Zugang 
hat. Nicht einbezogen sind also Lager-, Verwaltungs-
und sonstige Nebenflàchen; 

- das Personal: dem Personalfaktor werden sowohi aile 
die mit den jeweiligen Unternehmen in einem Arbeits-
verhàltnis stehenden Angesteilten und Arbeiter zuge-
rechnet, ais auch die Unternehmenseigner seibst und 
deren Familienangehôrige. 

Die Betriebstypen im 
Lebensmitteleinzelhandel 
Mittels der vom STATEC vorgegebenen Abgrenzungskri-
terien in bezug auf die Verkaufsflàche ist es môglich den 
luxemburgischen Lebensmitteleinzelhandel in verschie-
dene Betriebstypen beziehungsweise GrôRenkiassen ein-
zuteilen. 

Die sogenannte GrolverkaufsfIâche 
Mit dem Begriff der sogenannten ,,grande surface" hat 
sich im iuxemburgischen Sprachengebrauch eine Defi-
nitionsvokabei eingebùrgert, die statistisch gesehen, 
Geschàfte aus dem Nahrungsmitteibereich mit mehr ais 
400 qm Verkaufsflàche bezeichnet und also sowohi die 
Supermàrkte ais auch die Hypermàrkte miteinbezieht. 

Die Superette 
Die luxemburgische Definition der ,,Superette" bezeich- 

net einen Einzelhandelsbetrieb, der auf einer Verkaufs-
flàche von mindestens 200 qm und maximal 399 qm 
vorwiegend Nahrungs- und GenuRmittel aller Art, ein-
schlieRlich Frischwaren (Obst, Gemiise und Fleisch) an-
bietet. Der Vollstndigkeit halber sel angemerkt, daR in 
Frankreich die Verkaufsflàche einer Superette zwischen 
100 (bzw. 120) und 399 qm liegt; statistischer Erfas-
sungsgriiinde wegen betrâgt die Verkaufsflàche der 
luxemburgischen Superette zwischen 200 und 399 qm. 
Ail jene Lebensmitteleinzeihandelsbetriebe, die iber eine 
Verkaufsflàche von weniger aIs 200 qm verfiigen gelten 
ais sogenannte Feinkostgeschàfte und ,,épiceries". 

Der Supermarkt 
GemàR der Definition vom STATEC ist der Supermarkt 
ein Selbstbedienungsgeschàft, das vorwiegend Lebens-
mittel anbietet, iber eine Verkaufsfiche zwischen 400 
und 2.499 qm verffigt und entweder ais eigenstàndiges 
Geschàft oder ais eine bestimmte Abteilung innerhalb 
einer GroRverkaufsflâche beziehungsweise eines Ein-
kaufzentrums operiert. 

Die STATEC-Verantwortlichen machen im Rahmen ihrer 
Begriffsbestimmung darauf aufmerksam, daR im Laufe 
der Datenerhebung nicht unterschieden werden konnte 
zwischen denjenigen Betrieben, die innerhalb ihres Ge-
samtsortimentes Frischfieisch fihren und jenen, bei 
denen dies nicht der Fail ist; demzufolge wurde jede Ver-
kaufsflàche zwischen 400 und 2.499 qm ais Supermarkt 
identifiziert und statistisch aufgenommen. 

Nebenbei sei noch vermerkt, daR beim GroRteil der somit 
erfaRten Supermérkte eine Metzgerei vorhanden ist, 
wenngleich diese sehr oft, gemaR dem Shop-in-the-
Shop-Prinzip eine wirtschaftlich seibstandige Einheit 
biidet. 

Der Hypermarkt 
Laut Statec-Definition ist der Hypermarkt ein Einzelhan-
delsgeschàft mit mehr ais 2.500 qm Verkaufsflàche, 
das ein breites Sortiment an Lebensmittein anbietet 
und Gebrauchsgiiter ausschiieRiich oder vorwiegend in 
Selbstbedienung anbietet und liber einen ausgedehnten 
Kundenparkpiatz verfligt. 

Das Einkaufszentrum oder 
,,S ho pp in g - Cente r" 
Das Einkaufszentrum ist eine geplante ràumiiche Kon-
zentration von Einzelhandels- und Dienstleistungsbe-
trieben die in der Regel auRerhalb der Stadte und Sied-
lungsgebiete, jedoch mit guten Anfahrmôgiichkeiten an-
gesiedeit sind. Das Einkaufzentrum ist demzufolge keine 
betriebiiche Einheit, sondern zeichnet sich durch eine 
Mehrzahl, beziehungsweise durch eine Vielzahl von An-
bietern aus, die mit der gesamten Anziehungskraft ihres 
umfassenden Waren- und Dienstangebotes den Kon 
sumenten zur Verfûgung stehen. 
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DOSSIER 
Einige juristische und statistische 
Aspekte 
Bedingt durch den Umstand, dal? das iuxemburgische 
Niederiassungsrecht die Errichtung oder Erôffnung einer 
GroRverkaufsflàche oder eines Kaufhauses mit mehreren 
Abteilungen beziehungsweise mit Waren aus mehreren 
Branchen nicht unmittelbar gestattet, ergeben sich bei 
der Erfassung und Zuordnung von statistischen Daten, 
im Hinbiick auf Umsatz, Personal und Verkaufsflàche 
einige nicht unerhebiiche Probleme. 
Dies berijcksichtigend bezeichnet die STATEC-Definition 
ais eine Verkaufseinheit aile in demseiben Lokal unter-
gebrachten Tochter- und Nachfolgegeselischaften und 
wo sàmtliche Waren dieseibe Kasse beziehungsweise 
Kassenzone durchiaufen. Dabei ist es unwesentiich, ob in 
dem jeweiiigen Handeisunternehmen, entsprechend der 
luxemburgischen Gesetzgebung, mehrere Branchen 
unter dem Namen juristisch getrennter Personen oder 
gemà dem Shop-in-the-shop-Prinzip von aul3,enstehen-
den anderen Unternehmen (dies giit insbesonderef(irden 
Brot- und Backwarenbereich sowie fur Obst und GemCise) 
gefùhrt werden. 

Ausschlaggebend ist, dal, der Betrieb ais eine wirtschaft-
liche Einheit giit und der Autoritt einer einzigen Direk-
tion unterliegt. 

Der integrierte Handel 
Mitteis dieses Begriffes werden jene Handelsunterneh-
men bezeichnet, die sowohl die Groi- ais auch die Fin-
zelhandeisbetriebsformen in sich vereinigen und ent-
weder eine GroEverkaufsfIàche mit mehreren Warenab-
teilungen und/oder mehrere Filiaibetriebe betreiben. 
Hierzu zhit die vorliegende STATEC-Studie ,,Le com-
merce et la réparation" die foigenden Handelsunter-
nehmen oder Handelsgruppen: 
• Cactus / Etabhssement Leesch-Frères 
• Monopol Scholer 
• Courthéoux-Match 
• M. le Géant 
• Fischer (Brot- und Backwaren) 

Emo (Fleisch- und Wurstwaren) 
Die Kooperativen. 

Der Abschmelzungsprozel3 des 
,,Tante-Emma"-Ladens 
Das vorliegende statistische Datenmaterial gibt Auf-
schiuR darùber, dal die Gesamtzahl der Einzelhandels-
geschàfte die den Handel mit Lebensmittein, Tabak, Ge-
trànken und Brot sowie sonstigen Backwaren betreiben, 
wàhrend den Jahren 1975 bis 1985 um etwa 30%  zu-
rckgegangen ist. Der Umstand, daF fiir den gleichen 
Zeitraum eine, insgesamt gesehen, sehr positive Umsatz-
entwickiung von durchschnittiich + 9,7 % (Nominal-
Umsatz) beziehungsweise + 3,4% (Reaiumsatz) festge-
steiit werden kann, verdeutiicht umso mehr den Betriebs-
schwund 1m Lebensmitteieinzeihandei, wo die Zahi der 
Lebensmïttelgeschafte (Nace 641/2) von 1668 Betriebs-
einheiten im Jahre 1975 auf 1163 Betriebseinheiten im 
Jahr 1985 zurùckgegangen ist. 
Diese globale Aussage muG jedoch im Hinbiick auf die 
verschiedenen Branchen beziehungsweise Untergruppen 
der STATEC-Nace-Positionen 641/2 und 419 (Lebens-
mitteleinzelhandeisgeschàfte und Bàckereibetriebe) dif-
ferenziert werden. So kann beispielsweise festgehalten 
werden, daR der markanteste Rckgang an Betriebsein-
heiten in der Klasse der sog. ,,Tante-Emma"-Lden oder 
,,épiceries" verzeichnet werden multe (- 47,2%), wh-
rend die Anzahl der Feinkostgeschàfte und Metzgereien 
nur um 12 %beziehungsweise 19,7 %zuriickgegangen ist. 
Auch die Anzahl der handwerkiichen Bàckereibetriebe 
(die sog. ,,Warmbàcker") ist um mehr ais ein Drittei zu-
rûckgegangen und statt der 69 Konditoreien im Jahre 
1965 konnten im Jahre 1985 deren nur noch 54 gezâhlt 
werden. Demgegeniber hat sich die Anzahi der Einzel-
handeisgeschfte, welche ausschiieL,iich mit Brot und 
Feinbackwaren handein, fast verdoppeit; es ist dies eine 
Entwicklung die einhergeht mit der wachsenden Be-
deutung des industriellen Bckereiwesens. 
Die nachstehende Tabelle veranschaulicht den oben dis-
kutierten AbschmelzungsprozeR und die Entwicklungs-
trends der jeweiligen Branchen wàhrend des Zeitraumes 
1975 bis 1985. 

NACE Arten der EH-Betriebe 1975 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 

insgesamt 2010 1724 1632 1572 1547 1480 1421 1391 

641/2 Nahrungs- und GenuRmittei, Tabak und Getrànke 1668 1442 1366 1325 1299 1240 1188 1163 
641.1 Gemischtes Warensortiment mit Lebensmitteln, Tabak 

und Getranken 877 684 634 597 576 536 489 463 
641.2 Obst und Gemùse 71 69 66 59 60 62 64 66 
641.3 Milch, Kàse, Eier, Oie und Fette 95 87 85 87 89 89 86 82 
641.4 Frischfleisch, Wurst und Fieischwaren 314 282 276 277 267 256 246 252 
641.5 Fisch, Schalen- und Krustentiere 15 12 12 11 12 12 13 12 
641.6 Gefiùgel und Wild 7 6 5 5 3 3 3 3 
641.7 Brot 17 25 26 26 30 29 31 32 
641.8 Backwaren und Feingebàck 11 17 19 21 19 19 22 22 
641.9 Konditoreiwaren 35 29 26 24 22 22 18 18 
642.1 Getrànke 167 169 158 160 162 153 155 150 
642.2 Tabakwaren 42 44 40 38 38 39 41 42 
642.3 Sonstige Warengruppen im Lebensmitteibereich 17 18 19 20 21 20 20 21 
419 Bàckereien und Konditoreien 342 282 266 247 248 240 233 228 
419.2 Handwerkiiche Bàckereibetriebe 273 218 206 193 191 180 178 174 
419.3 Konditoreien 69 64 60 54 57 60 55 54 



DOSSIER 
Die Entwicklung der G rolverkaufsfIachen 
im Lebensmittelbereich 
Der oben diskutierte und tabellarisch dargesteilte Ab-
schmelzungsprozeF, des traditionellen Einzelhandeis ist 
natùrlich im besonderen auf die Mitte der siebziger Jahre 
sehr starke Umsatzentwicklung der sogenannten GroR-
verkaufsflàchen, sprich Hyper- und Supermàrkte zur(ck-
zufCihren. Es sei in diesem Zusammenhang daran erinnert, 
dal? im Jahre 1974 die auch derzeit grôten Einkaufs-
zentren - Concorde, la Belle Etoile und M. le Géant 
(Mammouth) - sozusagen ,,gleichzeitig" eroffnetwurden. 

Der daraufhin schubartig einsetzende Abschmelzungs-
prozel der ,,Tante-Emma"-Làden ist sonder Zweifel auch 
auf den Verdràngungswettbewerb zur.ickzuffjhren, mit-
tels welchem sich die neuen SB-Betriebsformen, haupt-
sàchlich mit Hilfe der Preispolitik, auf dem Markt und bei 
den Konsumenten durchgesetzt haben. Die vordringen-
den Super- und Hypermârkte profitierten demzufolge 
nicht nur von der allgemeinen Erhôhung des realen Ein-
kommens, der Verbrauchernachfrage und des Handels-
volumens, sondern drangen auch auf Kosten der be-
stehenden ,,Kleinbetriebe" vor. 

Dieser natirliche und auch in den Nachbarlàndern zu 
beobachtende AbschmelzungsprozeR trifft insbesondere 
fCir den Lebensmittelbereich zu und làRt sich aus den vom 
STATEC im November 1987 aktualisierten Zahienwerten 
eindeutig ablesen. 

in bezug auf die Umsatzentwicklung der Superetten, 
Super- und Hypermàrkte wàhrend den Jahren 1975 bis 
1985 kann festgehalten werden, daR die groRflàchigen 
Betriebseinheiten mit mehr ais 400 qm eine kontinuier-
liche positive Umsatzentwicklung ausweisen und ihren 
Marktanteil von 33,7% im Jahre 1975 auf 48,5% im 
Jahre 1985 ausweiten konnten. Der nominale Umsatz 
dieser Betriebstypen stieg wàhrend dieses Zeitraumes 
von 4,325 Mrd. Fluxaufl6,3l4Mrd. Flux. Demgegent.iber 
ging der Marktanteil des traditioneilen Kleinhandels - 
der ,,Tante-Emma"-Lâden - kontinuierlich zuriick. 
Hinsichtlich der insgesamt gesehen positiven Umsatz-
entwicklung der groRflchigen Betriebseinheiten fâllt 
auf, daR der Marktanteil der über 600 qm groRen Be-
triebseinheiten seit 1979 r(icklufig und von 34,8%auf 
32,5% zurLickgegangen ist, wàhrend die kleineren Su-
permàrkte bis 599 qm ihren relativen Marktanteil von 
4,7% im Jahre 1979 auf 16,0% im Jahre 1985 ausbauen 
konnten. Der Grund hierfCir liegt jedoch nicht in einer 
negativen Umsatzentwicklung der ,,grôReren Verkaufs-
einheiten, sondern vielmehr in der Neuerôffnung von 
mittleren Supermàrkten bis maximal 599 qm Verkaufs-
flàche. 

Diese Entwicklung ist sonder Zweifel auf das Niederlas-
sungsgesetz vom 26. August 1975, welches die Erôff-
nung eines Einzelhandelsbetriebes mit mehr aIs 600 qm 
von einer speziellen Genehmigung abhàngig macht, zu-
rtickzufiihren. Ausschlaggebend f(ir diese restriktive Be-
stimmung war die Sorge um die Erhaltung des traditio-
nellen Einzelhandels; Hintergedanke hierbei war der Ver-
such einer teilweisen Abschirmung der Kleinbetriebe 
vor der ûbermàchtigen Konkurrenz der Super- und Hyper-
màrkte. 

Das 75er Niederlassungsgesetz hat die Expansionswelle 
der groRen Super- und Hypermârkte mehr oder weniger 

Anzahl der Superetten. Super- und Hypermàrkte (1975-1985) 

Betriebstypen 1975 1979 1982 1983 1984 1985 

Superetten 21 24 27 27 28 26 

0roiverkaufsflàchen 26 33 42 45 47 48 

- Supermàrkte 
400- 599qm 9 14 23 24 24 24 
600- 999qm 7 9 9 10 11 11 

1000-2499qm 7 7 6 7 8 9 

- Hypermrkte 
2500qm 3 3 4 4 4 4 

gestoppt und die Erôffnung von kleineren beziehungs-
weise mittleren Supermàrkten bis maximal 599 qm Ver-
kaufsflache begùnstigt bzw. zur Folge gehabt. Laut 
STATEC ist diesbezûglich die Anzahl der Supermàrkte 
der GrôRenklasse 400 bis 599 qm von 14 Einheiten im 
Jahre 1975 auf 24 Einheiten im Jahre 1985 angestiegen. 
AIs Folge der seit 1975 restriktiveren Niederlassungs-
bestimmungen kann auf zwei verschiedene Gegeben-
heiten aufmerksam gemacht werden. 

Einerseits kann festgehalten werden, daR das 75er Nie-
derlassungsrecht tatsàchlich dazu beigetragen hat, daR 
die Riege der Supermarktbetreiber insgesamt erweitert 
wurde. [in Teil der neu angesiedelten Supermàrkte der 
GrôRenklasse 400 bis 599 qm Verkaufsflche gehôrt 
nicht zu den sieben ,,GroRen", welche im Jahre 1985 le-
diglich 10,6 ihres Gesamtumsatzes in dieser GrôRen-
klasse erwirtschafteten. In diesem Sinne hat das Nieder-
lassungsgesetz in einem gewissen MaRe dem Umsatz-
bzw. Marktanteilsstreben der sieben ,,GroRen" entgegen-
gewirkt - allerdings ohne dem bedrohten traditionellen 
Einzelhandei wirklich zu helfen. 
Andererseits ist uni.bersehbar, daR die 7 groRen Ver-
triebsketten des luxemburgischen [inzelhandels seit 
Anfang der 80erJahre ihre Expansions- und Investitions-
strategie in bezug auf das fCir sie restriktive Niederlas-
sungsrecht abgeàndert haben und in der Folge massiv 
in kleinere Betriebseinheiten unterhalb der 600 qm Ver-
kaufsflàchengrenze investierten. Wàhrend die ZahI der 
mehr aIs 2.500 qm groRen Hypermrkte sich in 10 Jahren 
nur um eine Einheit steigerte und die groRen Supermrkte 
relativ moderate Zuwachszahlen verzeichneten (600-
999 qm: plus 4 Einheiten; 1 .000-2.499 qm: plus 2 Ein-
heiten) setzten auch die 7 ,,GroRen" auf kleinere nicht 
genehmigungspflichtige Betriebseinheiten. 

Verànderte Rahmenbedingungen wie beispielsweise das 
seit dem Jahre 1975 verschàrfte Niederlassungsrecht 
kônnen demzufolge bei den hiervon betroffenen Han-
delsunternehmen dazu fi.jhren, daR sie andere Wachs-
tums- und Expansionsstrategien verfolgen. 
Es sei in diesem Zusammenhang an den Artikel 3, Absatz 
e des koordinierten Niederlassungsgesetzestextes vom 
November 1975 erinnert. GemaR diesem Artikel unter-
liegen aile Antrâge auf Niederlassung, Ausbau oder Um-
bau jener Handelsbetriebe, deren Verkaufsflàche insge-
samt 600 qm iibersteigen, einer Spezialgenehmigung 
durch den Wirtschafts- und Mittelstandsminister. Der 
zustàndige Minister ist hierbei verpflichtet, das Gut-
achten eines eigens zu diesem Zwecke geschaffenen 
Sonderausschusses einzuholen, bevor er die gesetzlich 
erforderiiche Spezialgenehmigung ausstellen kann. 



Coup de main à vos idees. 
Aujourd'hui, pour réussir dans ses entreprises, il 
ne suffit pas d'avoir des idées. Encore faut-il avoir 
les moyens de les mettre en oeuvre. 
A la Société de Développement des PME, nous 
faisons démarrer vos projets. En apportant ce 
rouage essentiel qui, parfois, manque à la mise en 
route d'une grande idée: le capital. 

Vous voulez lancer un nouveau produit? Proposer 
un service performant? Parlez-nous en. Nos spé-
cial istes étudieront notre possibilité d'intervention. 
Qui pourra notamment se situer au niveau d'une 
prise de participation minoritaire. 

Nos conseillers vous assisteront dans toutes les 
phases de lancement de votre nouvelle adivité. 
Bien entendu, nous respederons votre autonomie 
de gestion. Et notre participation ne sera que 
temporaire. Elle prendra fin dès que nous aurons 
atteint notre but: vous permettre de réussir sur le 
marché. 

Alors, pour gagner demain, ayez aujourd'hui la 
meilleure idée: celle de vous adresser à la Société 
de Développement des PME. 

Appelez M. Jean-Claude Koenig, tél. 4791-2121. 

Ou écrivez à: 

Société de Développement des PME 
p.a. Banque Internationale à Luxembourg S.A. 
2, boulevard Royal 

Société de Développement des PME. 
Votre partenaire pour réussir. 
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Die sogenannte ,,commission des grandes surfaces" hat 
die Aufgabe zu untersuchen, ob die Neueinpfianzung 
oder VergrôF,erung von GroverkaufsfIàchen das glo-
bale oder regionale Gieichgewicht der Warendistribu-
tion nicht gefahrdet. Wenn die ,,commission des gran-
des surfaces" eine soiche Gefahrdung befurchtet oder in 
Aussicht steiit, kann der zustândige Minister bzw. Staats-
sekretar die Genehmigung verweigern. 

Trotzdem konnte dem Expansionsstreben der 7 ,,GroRen" 
- wie bereits erwahnt - kein absoluter Riegei vorge-
schoben werden und das Konkurrenzverhàltnis zwischen 
Supermarkten und Einzeihandei, aber auch zwischen den 
einzeinen Vertriebsketten, bieibt nachhaltig angespannt. 

Demzufoige wurde eine weitere Reform des Niederias-
sungsrechtes ais notwendig angesehen. Die anstehende 
Reform sieht unter anderem vor, daR in Zukunft GroR-
verkaufsfiâchen bereits ab 400 qm Verkaufsfiàche einer 
besonderen Genehmigung bedûrfen. AuRerdem soll die 
Genehmigung fOr GroRprojekte genereil verweigert wer-
den, wenn das wirtschaftiiche Gieichgewicht einer Re-
gion bedroht scheint. Des weiteren sollen Hypermârkte 
mit mehr ais 2.500 qm Verkaufsfiache nur dann eine 
Genehmigung erhalten, wenn die Promotoren nachwei-
sen kônnen, daR im Einzugsgebiet ihres Projektes ,,echte" 
Versorgungsdefizite bestehen. 

Angesichts des Umstandes, daR der luxemburgische 
Lebensmitteieinzeihandel - trotz bescheidener Diversifi-
kationserfolge bei kleinereri Supermàrkten - zusehends 
unter die Kontrolie einiger weniger Vertriebsketten gerat 
und Oiigopolkonsteliationen sich abzuzeichnen begin-
nen, erweist es sich ais notwendig auf die Probiematik 
der Marktanteiie und die dominierende Position der 7 
wichtigsten Gruppierungen im Luxemburger Lebensmit-
telhandel einzugehen. 

Die Problematik der Marktanteile 
Die Vorsteiiung daruber was unter KonzentrationsprozeR, 
sprich Konzentration im ailgemeinen zu verstehen ist, 
sind sehr heterogen. Nichtsdestoweniger kann der Kon-
zentrationsprozeR umfassend ais ein ProzeR bezeich-
net werden, der sich, 1m Zeitabiauf ais ein Wachstum des 
Leistungsanteiies der grôReren Betriebstypen gegenûber 
den kieineren Unternehmen manifestiert. Abieitend von 
dieser aiigemeinen Grunddefinition der wirtschaftiichen 
Konzentration kann der Begriff der Konzentration auch 
,,handelsspezifisch" definiert werden. 

Konzentration im Handei bedeutet die Zusammenbaiiung 
von Marktanteiien sowohi in einer Hand bzw. in einem 
oder mehreren Unternehmen ais auch in der hier dis-
kutierten Probiematik innerhaib einer Betriebsform bzw. 
Betriebstypenklasse (GroRverkaufsfiachen). Hinsichtlich 
der jeweiiigen Betriebseinheiten kann es sich sowohi um 
einzeine Betriebe der einen oder anderen Unternehmung 
handein (bspw. Courthéoux-Match) oder aber auch um 
Gruppen seibstândiger Unternehmen, die sich zum 
Zwecke der Wahrnehmung einzeiner Aufgaben (bspw. 
Einkauf und Werbung) in Einkaufsvereinigungen oder 
freiwiiiigen Ketten zusammenschiieRen. 

in diesem Zusammenhang und im Rahmen der nun mehr 
aktuaiisierten Analyse Ober die Strukturentwicklungen 
im Luxemburger Lebensmitteieinzeihandei war es den 
STATEC-Verantwortiichen ein Aniiegen ein brauchbares 
Konzept und Datenmateriai zur Bestimmung von Markt- 

anteilen zur Verfùgung zu stellen. AIs Basis und Berech-
nungsgrundlage hat man hierbei versucht den gesamten, 
auf luxemburgischem Territorium, getàtigten Einzelhan-
delsumsatz sàmtiicher Branchen (mit Ausnahme des 
Landwirtschaftssektors) mit Lebensmittein, Getrânken 
und Tabakwaren zu errechnen bzw. zu schàtzen. Die 
somit ausgewàhite Berechnungsgrundiage kann wie foigt 
definiert werden: 

Gesamter EH-Umsatz mit Lebensmittein, 
Getranken und Tabakwaren 

= Umsatzvoiumen des Lebensmitteihandeis, 
- Exportvoiumen und GroRhandei, ... usw., 
- Nicht-Lebensmittelumsatz der gesamten Branche, 
• Lebensmitteiumsatz der anderen Branchen, 
• Lebensmitteiumsatz der Horesca-Betriebe, 
• Lebensmittelumsatz der GroRhandeisbetriebe an Ein-

zelhandeisbetriebe, 
• Umsatz/Verkauf der Lebensmitteiindustrie an Einzei-

handelsbetriebe, 
• Umsatz der Keliereigenossenschaften an Einzeihan-

deisbetriebe. 

in dem somit ermitteiten gesamten EH-Umsatz mit 
Lebensmittein, Getrânken und Tabakwaren ist jedoch 
auch ein nicht naher bestimmbares Umsatzvoiumen mit 
Non-Food-Artikein wie beispieisweise Kôrperpfiegemit-
tel, Hausrat und Wohnbedarf ... usw. enthalten, die gieich-
fails in der Betriebskiasse sog. ,,Tante-Emma"-Laden ver-
kauft werden. 

1m Hinbiick auf die Ermittiung des Marktanteils der GroR-
verkaufsflàchen am gesamten EH-Handeisumsatz der 
Lebensmitteibranche konnte f r die im Lebensmitteibe-
reich tâtigen GroRverkaufsflachen ein Anwachsen ihres 
Marktanteiies von 33,8% im Jahre 1979 auf 41,0% im 
Jahre 1985 verzeichnet werden. Auf den ,,aiigemeinen" 
Lebensmittelumsatz mit Obst und Gemùsen, Milchpro-
dukten, Getrànken und Tabakwaren bezogen, ist der 
Marktanteii der GroRverkaufsfiachen auf 43,4% gestie-
gen. Dieser rechnerische Marktanteii muR dann noch ais 
wesentlich hôher eingestuft werden, wenn man aus die-
ser Berechnungsgrundiage den Umsatz mit Tabakwaren 
auskiammert; in diesem Fail steigt der Marktanteii der 
GroRverkaufsfiàchen sogar auf 48,4%. 

Fr den Warenbereich Frischfieisch, Wurst und Fieisch-
waren kann gleichfalis ein beachtlicher Marktanteil von 
40,2% im Jahre 1985 errechnet werden, wahrend im 
Backerei- und Konditoreibereich iedigiich ein Marktanteii 
von 12,5% im gleichen Jahr festgestelit werden kann. 

Hinsichtiich der verschiedenen im Lebensmittelbereich 
operierenden BetriebsgrôRenkiassen - kieine, mittiere 
oder groRe Supermarkte und Hypermàrkte - fàiit wie-
derum auf, daR der Marktanteii der groRen Super- und 
Hypermarkte mit mehr ais 600 qm Verkaufsfiàche rOck-
iaufig ist und, daR deren Marktanteii von 30% im Jahre 
1979 auf 28,0% im Jahre 1985 zurùckgegangen ist. 
Parailel zu dem im vorhergehenden Absatz bereits disku-
tierten investitionsschub in kieinere Verkaufsstàtten der 
Betriebstypenkiasse bis 599 qm ist hingegen der Markt-
anteii dieser kieineren Supermârkte von knappen 3,8% 
im Jahre 1979 auf beachtiiche 13,0% im Jahre 1985 
angestiegen. 
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Abgesehen vom Umstand, daR die Supermàrkte sich 
einen immer grôReren Anteil am Umsatz der Lebensmit-
teibranche sichern, ist es des weiteren unùbersehbar, 
daR hierbei einige groRe Vertriebsketten eine immer 
grôRere Roue spielen; Oligopoikonstellationen beginnen 
sich zusehends abzuzeichnen. 

Die 7 wichtigsten Vertriebsketten im 
Luxemburger Lebensmitteihandel 
Diesbezùglich hat die vorliegende STATEC-Analyse die 
Bedeutung der 7 grôRten Gruppierungen im Luxemburger 
Lebensmittelhandel - Cactus, Monopol Scholer, 
Courthéoux Match, M. le Géant, Fischer, Emo und die 
Kooperativen - herausgestellt. Aus den STATEC-Daten 
geht eindeutig hervor, daR der KonzentrationsprozeR 
im luxemburgischen Handelsapparat wàhrend den letz-
ten 10 Jahren geradezu stùrmisch verlaufen ist. 

AIs die wohl entscheidendste Antriebskraft fCir diesen 
ProzeR muR die Tatsache angesehen werden, daR erst 
Mitte der 70er Jahre groRflachige Betriebstypen wie der 
Super- und Hypermarkt bzw. das Einkaufszentrum auf-
gekommen sind. Diese groRflachigen Betriebstypen und 
,,Newcomer" haben sich rasch am Markt durchgesetzt 
und in relativ kurzerZeit bedeutende Marktanteile aufsich 
vereinigt. 

Aus der STATEC-Studie ,,Le commerce et la réparation" 
und dem hierbei zugrunde gelegten Branchenumsatz 
laRt sich fLir den sog. integrierten Handel ein gesamter 
Marktanteil von 42% im Jahre 1985 errechnen. Auch aus 
diesem Datenmaterial geht hervor, daR hierbei der Markt-
anteil der von den 7 Vertriebsketten betriebenen groRen 
Super- und Hypermàrkte annàhernd stagniert, wàhrend 
ihr Marktanteil in der GrôRenklasse bis 600 qm stetig 
zunimmt. Siehe hierzu die nachstehende Tabelle: 

Umsatz- und Marktanteilsentwicklung der 7 grblten Handelsgruppen (ohne Mwst.; in Millionen Flux) 

1975 1979 1982 1983 1984 1985 

Lebensmitteleinzelhandel; insgesamter Umsatz 12 073 17782 26 080 28 280 29 144 30 566 

Die 7 groen Handelsgruppen 
"Umsatz 3548 6579 10121 11441 12218 12841 
• Marktanteil in % 29.4 37.0 38.8 40.5 41.9 42.0 

Von den Handelsgruppen betriebene Grolverkaufsflàchen 
• Umsatz 3150 5827 8928 10216 10960 11814 
• Marktanteil in % 26.1 32.8 34.2 36.1 37.6 38.7 

Supermàrkte mit einer Verkaufsflàche von 	600 qm 
• Umsatz 149 613 1712 2354 2693 3248 
• Marktanteil in % 1.2 3.4 6.6 8.3 9.2 10.6 

Super- und Hypermàrkte mit einer Verkaufsfbche von 	600 qm 
Umsatz 3001 5214 7216 7862 8267 8566 

"Marktanteil in % 24.9 29.3 27.7 27.8 28.4 28.0 

Hierbei tàtigen die vorgenannten Gruppierungen 
schàtzungsweise 92% mit GroRverkaufsflàchen ab 400 
qm Verkaufsflache. Der auch in den 80er Jahren unver -
kennbar anhaltende Expansionstrend der 7 GroRen ist 
jedoch insbesondere, wie bereits mehrmals angedeutet, 
auf ihre seit dem Jahre 1979 verfolgte lnvestitionsstra-
tegie in kleinere Supermàrkte unterhalb der 600 qm-
Grenze zurûckzufLihren. 
Die Anzahl der kleineren Supermarkte bis 599 qm Ver-
kaufsflàche, welche von den sog. integrierten Handels-
gruppen betrieben werden, ist demzufolge von 9 Be-
triebseinheiten im Jahre 1979 auf 19 Betriebseinheiten 
im Jahre 1985 angestiegen. Dagegen konnten lediglich 
3 Supermarkte in der GrôRenklasse 600-2.499 qm er-
ôffnet und ein Supermarkt zum Hypermarkt vergrôRert 
werden. Die nachstehendeTabellevermittelteinen detail-
lierten Uberblick tiber die Anzahl der von den 7 wichtig- 

DATAPRINT S.àri. 
Tél.: 319959 
Tous travaux de dactylographie, de secrétariat 
et de correspondance. 

sten Handelsgruppen betriebenen Superetten, Super-
màrkte und Hypermàrkte. 

Betriebsgrolen 	1975 	1979 	1982 	1983 	1984 	1985 

Superetten 7 10 12 13 15 10 

GroRverkaufsflàchen 13 21 27 31 35 36 

Su perm rkte 
400- 599qm 2 9 14 17 19 19 
600- 999qm 3 4 5 5 6 6 

"1000-2499qm 5 5 4 5 6 7 

Hypermrkte 
"2500 qm und mehr 3 3 4 4 4 4 

Wenngleich also die 7 GroRen durch ein noch restrikti-
veres Niederlassungsrecht in ihrem Expansionstrend ge-
bremst werden sollen, so durften sie dennoch kaum Ein-
buRen bei ihren Umsatzen oder bei ihren Marktanteilen 
zu beftirchten haben. Eine weitere Anpassung ihrer In-
vestitions- und Expansionsstrategie an die wiederum 
geànderte Rechtslage kann nicht ausgeschlossen wer-
den. Der durch Courthéoux-Match getàtigte Erwerb des 
Einkaufzentrums M. le Géant ist diesbeziiglich ein erstes 
Indiz; von den 7 GroRen sind derzeit nur noch 6 auf 
dem Markt. 

10 



Ventes sous forme de liquidations 
Les ventes sous forme de liquidations telles qu'elles ont été autorisées par le Ministère des Classes Moyennes sur base de l'article 8 
de la loi du 27 novembre 1986 réglementant certaines pratiques commerciales et sanctionnant la concurrence déloyale. Situation 
au 27/01/ 1988. 

Entreprises N° autorisation Durée autorisée Motif de liquidation 

A L'ELEGANT, c145 15.11.87 - 14.02.88 Transformation 
Edouard MARELLI Et Cie secs immobilière 
39, av. de la Gare 
Luxembourg 

BECKER-STREFF Marie-Jasée c77/1987 02.05.87 -01.05.88 Cessation totale 
2, rue Pierre Hentges 
Luxembourg 
BERGMANN Marcel c135/1987 02.11.87 - 30.1 0.88 Cessation totale 
9, rue du Dix Septembre 
Esch/Alzette 
BOUTIQUE VOGUE S.àr.l. cl 59/1987 21.1 1.87 -20.11.88 Cessation totale 
71, Grand-Rue 
Ettelbruck 
BREUIL Yves cl 69/1987 11.01.88 - 11.04.88 Déménagement 
30, rue d'Orchimont 
Luxembourg 
CAHEN Jean c140/1987 15.11.87 - 14.02.88 Transformation 
24, av. de la Gare immobilière 
Esch/Alzette 
CLOE-CHRISTIAN LANG S.à rI. c164/1987 02.01.87 -31.12.88 Cessation totale 
89, Grand-Rue 
Ettelbruck 
DEMUTH Nicolas c81/1987 10.05.87 - 09.05.88 Cessation totale 
Esch/Sûre 
D.G.M.N. S.àr.l. c121/1987 23.09.87 - 20.09.88 Cessation totale 
Esch/Alzette 
EIRES Dolores c41/1987 13.02.87 - 1 2.02.88 Cessation totale 
32, rue du BriIl 
Esch/Alzette 
FAUTSCH Josette cl 32/1987 15.11.87 - 14.02.88 Transformation 
4, rue de la Gare immobilière 
Echternach 
EEITLER Nicole clOO/1987 1 3.08.87 - 1 2.08.88 Cessation totale 
2, rue des Artisans 
Schifflange 
FISCHBACH Camille, c161/1987 02.01.88-31.12.88 Cessation totale 
née BLAESER Hélène 
154, rue de Peppange 
Bettembourg 
FLERES-SCHILTZ S.e.n.c. c174/1987 01 .02.88-31.01 .89 Cessation totale 
93, rue de I'Alzette 
Esch/Alzette 
GALERIE ARABESQUE S.àr.l. cl 50/1987 05.11.87-04.02.88 Transformation 
26A, av. de la Liberté immobilière 
Luxembourg 
GENTRY-LUXEMBOURG S.à rI. cl 51/1987 17.11.87 - 16.02.88 Déménagement 
Rue des Capucins, Luxembourg 
dèm. vers 32, rue du Curé 
GOERGEN Nicolas, c167/1987 02.01 .88-01 .04.88 Transformation 
née MATHIAS Marianne immobilière 
60, Grand-Rue 
Luxembourg 
GRILLI Giovanni cl 24/1987 30.1 0.87 - 29.01.88 Transformation 
111-113, rue de I'Alzette immobilière 
Esch/Alzette 
GUEIRN Jean-Luc c101/1987 01.08.87 - 30.03.88 Cessation totale 
Centre Aldringen 
Luxembourg 
HARYSPORTS S.à rI. c48/1987 04.03.87 - 03.03.88 Cessation totale 
7, place de la Libération 
Die ki rc h 
KAPP-MONDLOCH Et Cie S.e.n.c. c142/87 06.11.87 - 06.02.88 Déménagement 
14a, rue Zithe 
Luxembourg 
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KAYSER Odette c120/87 07.09.87 - 07.09.88 Cessation totale 
Luxembourg 

KELLER S.à rI. c170/87 21.01.88 - 20.04.88 Transformation 
Grand-Rue immobilière 

Luxembourg 
KIPGEN Jean c83/1987 02.01.88-31.12.88 Cessation totale 

rue Duchscher 
Luxembourg 
KOOB Fr., succ. Jean GRAAS & Cie S.à ri. c107/87 1 6.08.87 - 14.08.88 Cessation totale 
6, rue de Bonnevoie 
Luxembourg 
KRANTZ Fernand c157/1987 29.1 1.87 -01.03.88 Cessation totale 
233-239, rte de Beggen 
Lux e m bourg 

KUTTEN Joseph c55/1987 16.03.87 - 15.03.88 Cessation totale 
135, rue Lentz 
Bettembourg 

LA MARIEE S.à r.l. cl 49/1987 30.11.87 - 29.1 1.88 Cessation totale 
Rue Philippe II 
Luxembourg 
LA NOUVELLE BIJOUTERIE cl 41/1987 15.11.87 - 14.02.88 Déménagement 
Nic. WELTER S.à ri. 
36, Grand-Rue, Luxembourg 
dém. Phase B de Ilôt Ciairefontaine 
LEVY SOEURS Successeurs S.à ri. cl 47/1987 1 5.11.87 - 14.02.88 Transformation 

rue de I'Alzette immobilière 
Esch/Alzette 
LIEBLICH Pinkus c148/1987 28.11.87 - 27.1 1.88 Cessation totale 

LINDEN Marcel c175/1987 01.02.88-31.01.89 Cessation totale 
20, rue du Commerce 
Kayl 
LONGOBARDI Michel c160/1987 02.01.88-01.04.88 Transformation 
40, rue de i'Aizette immobilière 
Esch/Alzette 

LOSCHETTER Paui cl 53/1987 27.11.87-26.02.88 Transformation 
av. de la Liberté immobilière 

Luxembourg 

MANGENEY Charles c34/1987 01 .03.87-01.03.88 Cessation totale 
22, Grand-Rue 
1660 Luxembourg 
MANNES François, c118/1987 20.09.87 - 1 9.09.88 Cessation totale 
STOCKLAUSEN Micheline 
15 rue de Dudelange 
3631 Kayl 
MULLER Marie-Louise ép. Wetzei c84/1987 14.05.87 - 1 3.05.88 Cessation totale 
75, Grand-Rue 
Ettelbruck 
PILLATSCH Eugène, née Morsch Eiisabeth cl 54/1987 26.1 1.87 - 25.02.88 Transformation 

rue des Remparts immobilière 
Echternach 
RED1NG-H1RSCH Andrée c30/1986 01.02.87 -31 .01.88 Cessation totale 
Helfent/Bertrange 
REISCH René, née HAAN Eliane c178/1988 1 5.02.88 - 14.02.89 Cessation totale 
95, rue de l'Aizette 
Esch/Alzette 
REVE D'ORIENT S.A. c143/1987 16.11.87 - 1 5.02.88 Transformation 
26B. bd  Royal immobilière 
Luxembourg 
RING-PELZE International S.à ri. c162/1987 02.01.88-31.12.88 Cessation totale 
Rue du Brui 
Foetz-Mondercange 
ROGER Léon c165/1987 02.01 .88-31.12.88 Cessation totale 
83, Grand-Rue 
9051 Ettelbruck 
ROGER Romy c114/1987 21.09.87 - 20.09.88 Cessation totale 
11, rue de Luxembourg 
Echternach 
SEIDEL Irène c51/1987 05.03.87 -04.03.88 Cessation totale 
Dudelarige 
SOCLAIR EQUIPEMENTS S.A. c166/1987 01.02.88-31.01.89 Cessation totale 
45, avenue de la Liberté 
Differdange 
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SPORTS NL S.à ri. c57/1987 20.03.87 - 1 9.03.88 Cessation totale 
9, Grand-Rue 
7630 Grevenmacher 
STERNBERG S.e.c.s. c53/1987 01.04.87 -31.03.88 Cessation totale 
Esch/Alzette 
STERNBERG S.e.c.s. c53/1987 01.04.87 -31.03.88 Cessation totale 
Luxembourg 
THILL Joseph (Maison) S.à ri. c36/1987 10.02.87 - 09.02.88 Cessation totale 
87, Grand-Rue 
9051 Ettelbruck 
THULL Fernand c64/1987 04.04.87 - 03.04.88 Cessation totale 
Pétange 
TONNAR Maurice c134/1987 28.10.87 - 28.01.88 Cessation totale 
71, rue de l'Alzette 
Esch/Alzette 
TRIERWEILER Raymond c78/1987 02.05.87 - 01.05.88 Cessation totale 
34, av. de la Libération 
Schifflange 
WECH Monique c47/1987 02.03.87 -01 .03.88 Cessation totale 
20, rue Beaumont 
Luxembourg 
WELTER Th. et DUCA R., Bijout.-joaillerie cl 44/1987 15.11.87 - 14.11.88 Cessation totale 
42, av. de la Liberté 
Luxembourg 
WERNER Paul c115/87 07.09.87 - 06.09.88 Cessation totale 
38, Grand-Rue 
Rumelange 
WOLLKISTE S.à ri. c106/87 1 3.07.87 - 1 2.07.88 Cessation totale 
Centre commercial Les Arcades 
Niederanven 

Liquidations annulées 
Entreprises N° autorisation Durée autorisée Motif de liquidation 
BACKES André, née ROSI Danielle c139/1987 25.1 0.87 - 24.10.88 Cessation totale 
62, montée Wangert 
Differdange 

La mise en oeuvre 
des technologies 
les plus modernes, 
n'empêche pas 
un service personnalisé. 

Vous le trouverez 
chez nous. 

CAISSE D'ÉPARGNE 
DE L'ÉTAT 

BANQUE LUXEMBOURG 
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Foires et Expositions - Mars 1988 
2.3.-7.3.1988 - Essen (D) 
Exposition Spécialisée d'Articles Courants de Coiffeurs, Hygiène 
du Corps, Cosmétiques - Tél.: 0231/1204521 
6.3.-9.3.1988 - Dsseldort (D) 
Salon International de Lingerie, Corsets, Home Wear et Balné-
aire — Tél.: 0211/45 07 71 
6.3.-9.3.1988 - Cologne (D) 
Salon International de la Quincaillerie, Outillage, Serrures Et 
Ferrures, Matériaux et Construction et Bricolage 
Tél.: 0221/8211 
6.3.-10.3.1988 - Dsseldorf (D) 
Salon International du Prêt-à-Porter - Tél.: 0211/450731 
10.3.-13.3.1988 - Luxembourg (L) 
Salon des Antiquaires, de la Brocante et de l'Art Contemporain 
et Festival du Livre Luxembourgeois - Tél.: 43993 15 

11.3.-13.3.1988 - Kiel (D) 
Freizeit & Garten 
Exposition Régionale des Sports Nautiques, du Camping des 
Hobbies, des Vacances, du Jardin - Tél.: 044431/512 01 

11.3.-13.3.1988 - Kiel (D) - NORDBOOT 
Exposition Régionale de la Navigation de Plaisance, des Sports 
Nautiques, du Camping et des Vacances - Tél.: 0431/5 12 01 

11.3.-13.3.1988 - Salzburg (A) - MODE MADE IN AUSTRIA 
Salon Professionnel International - Tél.: 0662/37 55 10 
11.3.-13.3.1988 - Salzburg (A) 
Foire Internationale des Articles de Sport, d'Equipement et 
des Vêtements de Sport - Tél.: 0662/37 55 10 
11.3.-14.3.1988 - Nuremberg (D) 
Salon International des Armes de Chasse, de Sport et des 
Accessoires - Tél.: 0911/8 60 60 

11.3.-16.3.1988 - Hamburg (D) 
Exposition Internationale de la Gastronomie de l'Hôtellerie, de 
la Boulangerie et de la Pàtisserie - Tél.: 040/3 56 90 

12.3.-14.3.1988 - Paris (F) 
Salon International des Chaussures - Tél.: 01/436651 54 

12.3.-16.3.1988 - Francfort (D) 
Salon International des Instruments et Accessoires de Musique, 
Electronique d'Orchestre, Editions Musicales 
Tél.: 069/7 57 50 

12.3.-20.3.1988 - Munich (D) - IHM 
Foire Internationale de l'Artisan et des Métiers Munich 
Tél.: 089/5 19 80 

14.3.-19.3.1988 - Utrecht (NL) 
Salon International de la Sous-Traitance - Tél.: 030/95 59 11 

16.3.-20.3.1988 - Dortmund (D) - MODELLBAU 
Exposition de Modèles Réduits - Tél.: 0231/120 4521 

16.3.-23.3.1988 - Hanovre (D) 
Salon Mondial de Bureautique d'Informatique et de Communi-
cation - Tél.: 051 1/891 
19.3.-21.3.1988 - Dtisseldorf (D) 
Salon International de la Chaussure - Tél.: 0211/45 60 01 

19.3.-27.3.1988 - Saarbrticken (D) - FREIZEIT 
Salon Tourisme, Camping, Hobby, Sports Nautiques, de Moteur, 
Equestre - Tél.: 0681/5 3056 

19.3.-27.3.1988 - Bruxelles (B) 
Foire Internationale Commerciale de Bruxelles 
Tél.: 02/4784860 

19.3.-27.3.1988 - Bruxelles (B) 
Salon du Jardin et de la Piscine - Tél.: 02/47848 60 

19.3.-27.3.1988 - Bruxelles (B) 
Salon des Sports - Tél.: 02/478 48 60 

19.3.1988 - Bruxelles (B) 
Salon International des Vacances, Tourisme et Loisirs 
Tél.: 02/478 48 60 

19.3.-28.3.1988 - Salzburg (A) 
Salon des Arts et Antiquités - Tél.: 0222/597 3866 
20.3.-23.3.1988 - Birmingham (GB) 
Exposition du Commerce de Viande et de l'Industrie Alimen-
taire - Tél.: 0423/5258 11 
19.3.-23.3.1988 - Thessaloniki (GR) 
Internationale Ausstellung fur Hotelausr!istung 
Tél.: 031/23 92 21 

20.3.-23.3.1988 - Ziirich (CH) - SWISSPO 
Semaine Suisse d'Achat pour Articles de Sport d'Hiver 
Té!.: 031/44 74 01 

21.3.-26.3.1988 - Moscou (UDSSR) 
Exposition Internationale des Technologies Modernes pour 
Industrie et Economie, Know-How, Licences 
Tél.: 0221/6940 11 

22.3.-25.3.1988 - Amsterdam (NL) 
Salon Professionnel International des Installations de Préven-
tion et Protection contre le Feu - Tél.: 020/549 12 12 

23.3.-24.3.1988 - Londres (GB) 
Foire de l'Imprimerie - Tél.: 04023/4 00 59 

25.3.-28.3.1988 - Paris (F) 
Salon International de la Restauration Rapide 
Tél.: 01/42806400 

26.3.-28.3.1988 - Copenhague (DK) 
Salon Scandinave de la Quincaillerie, de la Verrerie et de la 
Faïencerie - Tél.: 01/518 81 

27.3.-30.3.1988 - Munich (D) 
Salon International du Prêt-à-Porter - Tél.: 089/502 45 70 

29.3.-30.3.1988 - Glasgow (GB) 
Exposition de l'Equipement de Vente d'Alimentation 
Tél.: 01 /486 19 51 

Pour tous renseignements complémentaires la Chambre de 
Commerce se tient à votre disposition. 
En ce qui concerne les dates indiquées, nous vous prions d'en 
demander confirmation auprès de l'organisation avant votre 
dépa ri. 

La Chambre de Commerce est à votre service: 
- Consultations juridiques gratuites 
- Renseignements commerciaux 
- Informations sur le commerce extérieur 
- Documentation économique 
- Formation professionnelle 
- Assistance technique aux petites et moyennes entreprises. 

Quels que soient vos problèmes, adressez-vous à la Chambre de Commerce, qui tient ses services 
spécialisés à la disposition de ses ressortissants. 
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Messen und Ausstellungen - April 1988 
1.4.-11.4.1988 - Nantes (F) - F.I.N. 
Internationale Messe - Tel.: 40 52 08 11 

6.4.-10.4.1988 - Hamburg (D) - GARTEN HAMBURG 
Ein Erlebnis fOr aile Gartenfreunde - Ausstellung fOr Garten-
bau, Gartenbedarf und Begrûnung - Tel.: 040/3 5690 

7.4.-9.4.1988 - Baden (A) - PRASENTA 
Fachausstellung fOr Werbegeschenke, Werbemittel, Werbe-
medien und Souvenirs - Tel.: 0222/266 5260 

7.4.-10.4.1988 - Bologne (I) - LIBRO 
Kinderbuchmesse - Tel.: 051/2821 11 

7.4.-17.4.1988 - Amsterdam (NL) 
Internationale Haushaltswarenmesse - Tel.: 020/549 12 12 

8.4.-10.4.1988 - Madrid (E) - EXPOCALZADO 
Nationale Schuhfachmesse - Tel.: 470 10 14 

8.4.-10.4.1988 - Friedrichshafen (D) 
Gebrauchtboot- und Caravan-Markt - Tel.: 07541/70 80 

8.4.-11.4.1988 - Bologna (I) - SACA 
Ausstellung fOr Formen und Bilderrahmen-Zubehôr undTechnik 
Tel.: 051/28 21 11 

8.4.-13.4.1988 - Verona (I) - FIAL/ALITEC 
Internationale Fachmesse fOr Nahrungsmittel und Nahrungs-
mitteltechnologie - Tel.: 045/58 81 11 

8.4.-18.4.1988 - Lyon (F) 
Internationale Lyoner Messe - Tel.: 72 22 33 44 

9.4.-17.4.1988 - Gent (B) 
Frùhjahrsmesse von Flandern - Tel.: 091/22 40 22 

9.4.-17.4.1988 - Basel (CH) - KAM 
Schweizerische Kunst- und Antiquitàtenmesse 
Tel.: 061/26 20 20 

9.4.-17.4.1988 - Saarbriicken (D) 
Saarmesse - Tel.: 0681/5 30 56 

11.4.-15.4.1988 - Diisseldorf (D) - TUBE 
Internationale Rohr Fachmesse -. Tel.: 0211/45 60 01 

11.4.-15.4.1988 - Diisseldort (D) 
Internationale Fachmesse Draht und Kabel 
Tel.: 0727/632 13 

11.4.-15.4.1988 - London (GB) - IFSEC 
Internationale Ausstellung Feuer, Sicherheit, Schutz 
Tel.: 01 /446 82 11 

11.4.-15.4.1988 - Utrecht (NL) - MACROPAK 
Weltverpackungsmesse und KongreR 
Tel.: 030/95 59 11 

11.4.-15.4.1988 - Barcelona (E) - EXPOTRONICA 
Ausstellung von Maschinen, Werkzeug und Zubehôr fOr die 
Elektronikindustrie - Tel.: 93/42331 01 

11.4.-16.4.1988 - Barcelona (E) - INFORMAT 
Ausstellung fOr Computer und Datenverarbeitung 
Tel.: 93/423 31 01 

13.4.-16.4.1988 - Salzburg (A) - EXPO-K 
Internationale Fachmesse fOr Kunststoffverarbeitung 
Tel.: 0662/37 55 10 

13.4.-16.4.1988 - Salzburg (A) - ROBOT 
Internationale Fachmesse fOr Robotertechnik 
Tel.: 0662/37 55 10 

13.4.-16.4.1988 - Salzburg (A) - VFL 
Internationale Fachmesse Verpacken, Fôrdern, Lagern 
Tel.: 0662/37 55 10 

13.4.-16.4.1988 - Wien (A) - Aqua-Therm 
Internationale Fachmesse fOr Haus- und Umwelttechnik 
Tel.: 0222/931 5240 

13.4.-17.4.1988 - Dortmund (D) - Automobilschau 
Ausstellung fOr Neuwagen, Motor und Zubehôr 
Tel.: 02331/120 45 21 

14.4.-17.4.1988 - KôIn (D) - Handarbeit 
Internationale Fachmesse Textiles Gestalten 
Tel.: 0221/8211 

14.4.-17.4.1988 - Wien (A) - SECURITY-SAFETY 
Internationale Sicherheits-Fachmesse 
Tel.: 0222/266 5260 

14.4.-20.4.1988 - Paris (F) 
Buchmesse —Tel.: 01/45 628458 

14.4.-20.4.1988 - Stuttgart (D) - INTERGASTRA 
Internationale Fachausstellung fOr das Hotelgaststttenge-
werbe und Konditorenhandwerk - Tel.: 0711/2 5890 

14.4.-21.4.1988 - Basel (CH) - BASEL 88 
Europàische Uhren und Schmuckmesse 
Tel.: 061/26 20 20 

15.4.-17.4.1988 - Dtisseldorf (D) - BEAUTV 
Internationale Fachmesse fOr Kosmetik mit Nail-Design 
Tel.: 089/361 5014 

15.4.-17.4.1988 - Hamburg (D) - Motorrad 
Ausstellung fOr Motorràder und Zubehôr 
Tel.: 040/550 93 83 

15.4.-24.4.1988 - Gent (CH) 
Internationale Messe fOr Erfindungen und Neue Techniken 
Tel.: 022/36 59 49 

15.4.-25.4.1988 - hile (F) 
Internationale Messe - Tel.: 2074 1424 

16.4.-17.4.1988 - Berlin (D) 
Berliner Schmuckbôrse - Tel.: 030/663 43 33 

16.4.-25.4.1988 - Mailand (I) 
GroRe April-Messe - Tel.: 02/49971 

17.4.-19.4.1988 - Diisseldorf (D) 
lgedo 2 Disseldorf 
Internationale Modemesse - Tel.: 0211/45 07 71 

19.4.-21.4.1988 - Frankfurt (D) - lnterstoff 
Internationale Fachmesse fOr Bekleidungstextilien 
Tel.: 069/7 57 50 

20.4.-22.4.1988 - Linz (A) - CAD CAM 
ComputerunterstOtzte Technologien in der Fertigungsindustrie 
internationale Fachausstellung und AnwenderkongreR 
Tel.: 0732/493 51 38 

20.4.-24.4.1988 - Brussel (B) - EXPOMED 
Fachmesse fOr Medizinische und Krankenhaus-AusrOstung 
Tel.: 02/4784860 

20.4.-24.4.1988 - lnnsbruck (A) 
lnnsbrOcker FrOhjahrsmesse - Bauen, Wohnen, Garten, Freizeit 
Tel.: 05222/2 59 11 

20.4.-24.4.1988 - Madrid (E) - EXPOMUSICA 
Internationale Fachmesse fOr Musik und Tontechnik 
Tel.: 470 10 14 

20.4.-24.4.1988 - Madrid (E) - HABITALIA 
lmmobilien-Fachmesse - Tel.: 470 10 14 

22.4.-25.4.1988 - Oslo (N) - NOR-SHOP 
Fachmesse fOr Ladeneinrichtung, Warenauslage und Verkaufs-
politik - Tel.: 02/43 80 80 

22.4.-2.5.1988 - Bern (CH) - BEA 
Ausstellung fOr Gewerbe, Landwirtschaft, Handel und Industrie 
Tel.: 031/42 19 88 

23.4.-1.5.1988 - Strassburg (F) 
Antiquitàtenmesse - Tel.: 8836 11 90 

23.4.-1.5.1988 - Strassburg (F) 
Ausstellung fOr Wohnen und Môblierung - Tel.: 8836 11 90 
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Business f0 Business 
Informations Le pré 

re m pi C 

KO MPASS, 
plus qu'un simple annuaire industriel. 
C'est un système exclusif d'information utilisé 
par les hommes d'affaires dâns le monde 
entier 

Kompass éditions générales 

Allemagne (2 volumes - 37.000 stés) 8.400 
Australie (3 volumes - 19.000 stés) 9.400 
Autriche Industrie (1 volume) 6.900 
Autriche Commerce (1 volume) 6.900 
Belgique (2 volumes - 23.000 stés) 6.900 
Danemark (2 volumes - 15.300 stés) 6.900 
Espagne (2 volumes - 24.000 stés) 6.900 
France (4 volumes - 82.000 stés) 10.300 
Grande-Bretagne (3 volumes - 38.000 stés) 8.100 
Indonésie (1 volume - 29.000 stés) 6.500 
Irlande (1 volume 	- 	 5.500 stés) 3.700 
Israél (1 volume 	- 	 5.500 stés) 6.900 
Italie (3 volumes - 28.500 stés) 9.300 
Malaisie (2 volumes - 19.000 stés) 6.900 
Maroc (1 volume 	- 	 6.000 stés) 6.900 
Norvège (2 volumes - 15.400 stés) 6.900 
Pays-Bas (2 volumes 	24.000 stés) 6.900 
Singapour (2 volumes - 15.500 stés) 6.900 
Suède (2 volumes - 12.500 stés) 6.900 
Suisse (2 volumes - 23.000 stés) 6.900 

Dirigeants & Cadres 

Belgique 	(1 volume - 23.000 stés) 	4.700 
Pays-Bas 	(1 volume - 24.000 stès) 	4.700 
Suisse 	 (1 volume - 32.000 stés) 	4.700 

Pour obtenir les annuaires KOMPASS: 
Téléphone : 49 60 51 

Télex : 60468 itap - réf : kompass 
Téléfax 49 60 56 

Tous nos prix s'entendent 
hors TVA(6%). 



23.4.-1.5.1988 - Strassburg (F) 
Friihjahrsmesse - Tel.: 8836 11 90 

24.4.-26.4.1988 - London (GB) - TOP DRAWER 
Ausstellung Geschenke, Schreib- und Spielwaren 
Tel.: 01/327 1929 

24.4.-2.5.1988 - London (GB) - LIFS 
Internationale Môbel-Ausstellung 
Tel.: 01 /385 12 00 

25.4.-28.4.1988 - Amsterdam (NL) - INTERTRAFFIC 
Internationale Fachmesse fCir Verkehrstechnik 
Tel.: 020/549 12 12 

25.4.-28.4.1988 - Stockholm (S) - CIM 
Internationale Fachmesse und Konferenz fi.ir computerge-
steuerte Fertigung - Tel.: 08/74941 00 

25.4.-30.4.1988 - Paris (F) - SICOB 
Internationaler Salon fiir EDV, Telemalik, Kommunikatton, BCiro-
organisation, Biirotechnik - Tel.: 01/42 61 5242 

26.4.-29.4.1988 - Lausanne (CH) - ROBOT 
Internationale Messe fiir Industrielle Automation und Roboter-
technik - Tel.: 021/45 1111 

30.4.-12.5.1988 - Paris (F) 
Ausstellung ftir Gartenbedarf - Tel.: 01/45 05 14 37 

30.4.-12.5.1988 - PARIS (F) - CONCOURS LEPINE 
Internationale Erfindermesse - Tel.: 01 /48 87 83 98 

30.4.-12.5.1988 - Paris (F) - F.P./S.T.V. 
Panser Messe - Ausstellung fûr Tourismus und Ferien 
Tel.: 01 /45 05 14 37 

30.4.-12.5.1988 - Paris (F) 
Internationale Messe - Tel.: 01 /45 05 14 37 

Fûr weitere Auskiiinfte steht die Handelskammer lhnen gerne 
zur VerfCigung. Um kurzfristigen Anderungen der Ausstellungs-
termine Rechnung zu tragen, sollten Sie sich diese vom Orga-
nisator vor Ihrer Abfahrt bestâtigen lassen. 

Propositions d'affaires 

Représentations 
Entreprise portugaise spécialisée 
dans les installations (climatisation, 
ventilation) et le matériel mécaniques 
et électriques cherche associé du 
même secteur pour coopérer au ni-
veau commercial. 
Entreprise espagnole spécialisée 
dans la fabrication et la vente d'artic-
les de rubarierie (rubans de rideaux, 
cordons pour différents usages) sou-
haite établir des contacts avec des 
entreprises spécialisées dans le 
commerce de ces articles. 

Société canadienne produisant un 
système revolutionnaire de soudure 
de tuyaux rétraciles pour la gamme 
de diamètres intérieurs de 2" A 30", 
et tous les matériaux et tuyaux pour 
tous types de raccordement et 
d'épaisseurs de parois, cherche par-
tenaire pour la commercialisation et 
la distribution de ce système dans 
tous les pays de la CEE. 

Société allemande cherche représen-
tant pour le Grand-Duché de Luxem-
bourg pour commercialiser sous pro-
gramme de couleurs et de laques. 

Société Espagnole cherche agent/ 
distributeur de gros pour le Luxem-
bourg pour la vente de ses vêtements 
imperméabilisés (pour la mer, la 
construction, le sport, le prêt-à-por-
ter). 

Offres de services 
France 
Société française de Denain (Nord) 
propose ses services de secrétariat 
aux entreprises luxembourgeoises en 
France. 

Coopération-reprise 
Société belge, faisant partie d'un im-
portant groupe aimerait investir au 
Luxembourg dans une firme/P.M.E./ 
Produisant/fabricant en produits. 

Entreprise française cherche prise de 
participation commune avec entre-
prise dans le domaine immobilier ou 
para-immobilier dans la perspective 
du marché unique de 1992. 

Turquie: Mission thématique 
agro-industrie 

Dans le cadre de son programme 
d'actions 1988 l'Office Belge du 
Commerce Extérieur organise 
une mission thématique agro-in-
dustrie du 27 mars au ler avril 
1988 en Turquie. 

Cette mission motivée par la mise 
en oeuvre de nombreux grands 
projets relevant du domaine agri-
cole, séjournera à Ankara et Istan-
bul. 

Les sociétés exportatrices inté-
ressées sont invitées à contacter 
la Chambre de Commerce dans 
les meilleurs délais. 

Le Chapitre Luxembourgeois de la Société des Ingénieurs Logisticiens organise le prochain Congrès International 
de SOLE du 25 au 28 avril 1988 au NOVOTEL Luxembourg, salle Europe, en traduction simultanée anglais-
français et aura pour thème: 

((La Logistique en Coopération)) 
((Ses Implications politiques, industrielles et militaires)) 

Club des Exportateurs 
La prochaine réunion du Club des Exportateurs aura lieu le 

lundi, 7 mars 1988 

de 17.00 heures à 19.00 heures dans la caféteria située au 4e étage de l'Hôtel de la Chambre de Commerce, 7, rue 
Alcide de Gasperi, Luxemboiirg-Kirchberg. 

Pour tous renseignements supplémentaires, les intéressés sont priés de s'adresser à la Chambre de Commerce. 
Tél.: 43 58 53. 
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Wichtige Neuerung im Luxemburger Einzelhandel 
Kunden zahien mit ,,elektronischer Unterschrift". Eine neue Dienstleistung der 
Hauptbanken Luxemburgs und der Post. 

Der vor einiger Zeit von BANCOMAT 
angekiindigte, vôiiig automatische 
Geidverkehr in Luxemburg wird jetzt 
Wirklichkeit. Nach dem eindrucksvoi-
ien Erfoig des automatischen Bank-
schaiternetzes BANCOMAT - 
1.700.000 Abbuchungen im Jahre 
1987 iiber eine Summe von an-
nàhernd 8 Miiliarden Franken - haben 
die Hauptbanken Luxemburgs im Ver-
bund mit der Post die initiative ergrif-
fen, das eiektronische Zahiungs-
system im Einzeihandei einzuftihren. 
Dies bedeutet, daI, ca. 150.000 Be-
nutzer von eurochèque-, bancomat-
oder postchèque/postomat-Karten 
ab sofort aile ihre Zahiungen im Ein-
zeihandel ohne Bargeid, Scheck oder 
Unterschrift tàtigen kônnen. In den 
vergangenen Wochen haben sich be-
reits 200 Einzeihândier an das Sys-
tem angeschiossen und 200 weitere 
werden dies ebenfalis in der nahen 
Zukunft tun. 

Durch das eiektronische Zahiungs-
system BANCOMAT kônnen Einkaufe 
an der Kasse des Hàndlers automa-
tisch vom Bank- oder Postscheck-
konto des Kunden auf das Konto des 
Hàndiers bezahit werden. Die groLen 
Vorteile dieses Systems sind seine 
Einfachheit und seine Sicherheit, dies 
sowohi vom Kunden-, ais auch vom 
Hàndierstandpunkt aus gesehen. 
Dem Verbraucher wird das eiektro-
nische Zahiungssystem probiemios 
zugàngiich gemacht: er braucht dazu 
nur seine eurochèque-, seine banco-
mat- oder seine postchèque/posto-
mat-Karte mit Magnetspur und seine 
persôniiche Geheimnummer (seine 
,,eiektronische Unterschrift"). 

Fr den Hândier geht der Anschiu 
an das System ebenfaiis ohne weite-
ren Aufwand vonstatten. Zugieich 
bringt es f r ihn Zeitersparnisse an 
der Kasse mit sich, vermeidet Kassen-
differenzen, spart Kosten ein, mindert 
das Beraubungsrisiko und, was von 
besonderer Wichtigkeit ist: jede im 
BANCOMAT-System genehmigte 
Zahiung ist vom Finanzinstitut garan-
tiert! 

Das System funktioniert über elek-
tronische Zahiungsterminals, weiche 
in den einzeinen Geschften mit 
,,Cetrei", der gemeinsamen Compu-
terzentraie der Banken und der Post, 

verbunden sind. Die Cetrei steht ihrer-
seits mit den Finanzinstituten oder 
anderen kartenausgebenden Steiien 
in Verbindung. 

Fin hauptsàchiicher Vorteil des BAN-
COMAT-Systems besteht darin, daR 
der Geschèftsmann seibst bestim-
men kann, auf weiches semer Bank-
konten ihm die Zahiungen gutge-
schrieben werden. 

BANCOMAT ermôgiicht die eiektro-
nischen Zahiungen sowohi in Einzei-
handeisgesàhaften mit nur einer 
Kasse ais auch in mittieren und 
groRen Geschaften mit mehreren 
bezw. zahireichen Kassen. Desweite-
ren ist das System, das rundum die 
Uhr und an jedem Tag des Jahres 
betriebsbereit ist, fur vôiiig automa-
tische Einkaufsvorgànge vorgesehen, 
wie z.B. an den Tanksteiien. 

Zur Zahiung eines getàtigten Einkaufs 
wird die eurochèque-, die bancomat-
oder die postchèque/postomat-Karte 
des Kunden am Magnetspurieser der 
Handierkasse abgeiesen und die per-
sôniiche Geheimnummer (die ,,eiek-
tronische Unterschrift") wird vom 
Kunden selbst in den Zahiungster-
minai eingetippt. 

Die von derZentraiegenehmigteZah-
iung wird vom Kaufer bestàtigt und 
dann automatisch von seinem Bank-
konto abgebucht sowie dem vom 
Hàndier gewâhiten Bankkonto gutge-
schrieben. 

Die von BANCOMAT auf diese Weise 
eingeleitete Entwicklung steiit eine 
bedeutende Neuerung im Zahlungs-
wesen dar, nicht nurdurch die Verein-
fachung der Zahiungsvorgànge, son-
dern auch durch ihre Einheitiichkeit. 
Deshaib entwickeit BANCOMAT 
gieichzeitig die Môgiichkeit, auch mit 
anderen Karten, z.B. Kreditkarten, 
Zahiungsvorgànge abzuwickein. 

Das System ist darLiber hinaus so ge-
staitet, daR es den Anschiu an den 
internationaien eiektronischen 
Zahiungsverkehr ermôgiicht und be-
reits heute auf spatere Entwickiungen 
ausgerichtet ist, z.B. die Chip-Karten. 

BANCOMAT, das eiektronische 
Zahiungssystem in Luxemburg, steiit 
einen bedeutenden Fortschritt im 
Bereich der bargeidiosen Zahiungs-
mittei dar. Die groie Beiiebtheit der 
im Jahr 1983 mit den automatischen 
Bankschaitern eingeieiteten Entwick-
lung weist heute bereits eindeutig auf 
die vieiversprechende Zukunft dieser 
neuen Dienstleistung hin. 
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t t Cours de cuisine dietetique 
Afin de répondre à une demande toujours crois-
sante, le Centre de Formation Professionnelle Con-
tinue de Walferdange, en collaboration avec la 
Chambre de Commerce du Luxembourg et la Fédé-
ration Nationale des Hôteliers Restaurateurs et 
Cafetiers organisera un cours de cuisine diététique, 
au courant des mois de mars et d'avril 1988, à l'in-
tention des professionnels de l'hôtellerie et de la 
restauration. 

Ces cours auront lieu les jeudis à la cuisine de la 
cantine installée à Helfent-Bertrange, rue de la Forêt 
de 15.00 à 18.00 heures aux dates suivantes: 
10.03.88/17.03.88/24.03.88/14.04.88/ 
21.04.88/28.04.88. 

Les thèmes traités (théorie et pratique): 

La cuisine végétarienne 
La cuisine pauvre en sel  

La cuisine basses calories 
La cuisine pour diabétiques 
Alimentation de l'enfant. 

La participation aux frais est de 3.000.- francs. 

Les intéressés sont priés de s'inscrire à l'adresse 
suivante: 

CENTRE DE FORMATION PROFESSIONNELLE 
CONTINUE 
route de Diekirch 
BP 30 
WALFERDANGE 
(tél. 33 11 66/67). 

N.B. Un certificat sera remis à toute personne ayant participé 
avec succès aux six séances. 

Le cours se fera en luxembourgeois. 

Suivant la demande un deuxième cours en languefrançaise 
pourra être organisé. 

Sie investieren in lhrem Unternehmen 
- Wir helfen lhnen bei der Aufstellung lhres Finanzierungsplanes. 
- Wir beraten Sie Uber die staatlichen lnvestitionshilfen. 
- Unter gewissen Voraussetzungen ùbernehmen wir eine Biirgschaft und erleichtern somit die Aufnahme eines Darlehens 

bei einem Finanzinstitut. 

Mutualité de Cautionnement et d'Aide aux Commerçants s.c. 
LUXEMBOURO, B.P. 1503, Tél.: 43 58 53 

FREIBERUFLER, SELBSTÂNDIGE! 

WER UBERNIMMT FUR SIE DAS RISIKO 
BEI KRANKHEIT ODER UNFALL? 
DENN DIE UNKOSTEN WERDEN WEITERLAUFEN! 

SICHERN SIE IHREN VERDIENSTAILISFALL BEl DER DKV AB 
WIR 	Z A H L E N 	A U C H 	ZU 	H A U S E 

R- 
DEUTSCHE KRANKENVERSICHERUNG 

L ... UND AKTIV LEBEN 

INFORMATIONS-COUPON NAME/VORNAME Bitte, aijsschneiden und senden an: 
DKV-Niederlassung Luxemburg 
44, rue Schrobilgen, 
2526 Luxembourg Belair PLZ/ORT 

Ja, ich interessiere mich fOr das DKV- 
Angebot und bitte um weitere Information T ............................................................... . 	.........................................................

I  
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SAAR - LOR - LUX 
125 Jahre Industrie- und Handelskammer des Saarlandes 

Aus Anlaf, des 125jàhrigen Bestehens der Industrie- und Handelskammer des Saarlandes findet in den nchsten Monaten 
eine Vortragsreihe statt mit dem Thema 

,,Europa - Chance fur die Grenzregionen" 
Vorgesehene Vortràge: 
19. April 1988: 	Dr. Pierre Werner, Ministerpràsident a.D. 

,,Einheitlicher Markt mit oder ohne einheitliche Wahrung?" 
17. Mai 1988: 	Der Pràsident des Deutschen Industrie- und Handeistages (DIHT) 

,,Fur ein Europa ohne Grenzen" 
11. Juli 1988: 	Prof. Dr. Herbert Giersch, Pràsident des Instituts fCjr Weltwirtschaft an der Universitàt Kiel 

,,Europàische Integration durch gemeinsamen Markt" 
4 oder 11. Oktober 1988: Dr. Heinz Riesenhuber, Bundesminister fûr Forschung 

..Technologiepolitik in Europa" 
8. November 1988: 	Albert Seyler, ehemahger Hauptgeschàftsfûhrer der IHK Saarland 

,,Saarwirtschaft und IHK des Saarlandes 1863 bis 1988 vor dem Hintergrund 
der europàischen Entwicklung" 

Neye Bestimmungen kir die Beforderung gefahrlicher Giiter 
auf bestimmten TunneistraBenstrecken 

Die Straentunnelverordnung, BGB1. 
Nr. 270/1987, gilt fLir nationale und 
internationale Befôrderungen nach 
GGSt und ADA, jedoch nur fLir Be-
fôrderungseinheiten, die mit orange-
farbenen Tafeln (Rn. 10.500 ADR) zu 
kennzeichnen sind und derzeit nurauf 
folgenden Tunneistrecken: 

Arlbergtunnel, Felbertauerntunnel, 
Bosrucktunnel, Kalcherkogeltunnel, 
Tauerntunnel und Katschberg-
tunnel. 

Fir die angefCihrten Tunneistrecken 
gelten folgende Bestimmungen: 

An der Befôrderungseinheit nach 
GGSt und ADA muF, mindestens 
eine Warnleuchte mit gelbrotem 
Blink- oder Drehlicht so ange-
bracht sein, daL das Licht nach 
allen Richtungen hin môglichst gut 
sichtbar ist. Die Warnleuchte mu 
mindestens 200 m vor der Einfahrt 
des Tunnels und wàhrend der Fahrt 
auf den angefùhrten Tunnel-
strecken eingeschaltet sein. 

Mit Befôrderungseinheiten nach 
GGSt und ADA darf im Tunnel nicht 
iiberhoIt werden. 

Zwei Befôrderungseinheiten nach 
GGSt und ADR, die mit orangefar-
benen Tafeln zu kennzeichnen 
sind, durfen auf den angefuhrten 
Tunneistrecken nicht nebenein-
ander fahren. Zwischen hinterein-
ander fahrenden oder anhaltenden 
Befôrderungseinheiten nach GGSt 
und ADR, die mit orangefarbenen 
Tafein zu kennzeichnen sind, ist 
ein Abstand von mindestens 
200 m einzuhalten. 

Befôrderungseinheiten, die mit 
orangefarbenen Tafein zu kenn-
zeichnen sind, deren Nummern zur 
Kennzeichnung der Gefahr an 
erster Stelle die Ziffer 2 (wie 20 
und 23) oder zwei gleiche Ziffern 
(wie 33 und 44) aufweisen oder 
den Buchstaben X vorangestellt 
haben (wie X 423), dirfen die er-
faF,ten Tunneistrecken nur befah-
ren, wenn sie zusàtzlich zu den 
(ibrigen Vorschriften durch mm-
destens ein Begleitfahrzeug ge-
sichert sind. Dies gilt nicht fCir die 
Befôrderung von zwar entleerten, 
aber noch nicht gereinigten und 
entgasten Tanks. Die Befôrderung 
solcher Tanks ist nach MaRgabe 
der tibrigen Vorschriften zulàssig. 
Begleitfahrzeuge haben im Ab-
stand von mindestens 4 Sekunden, 
wenigstens aber 50m, vor und hin-
ter der Befôrderungseinheit nach 
GGSt und ADA zu fahren. Wird die 
Befôrderungseinheit nach GGSt 
und ADR nur durch ein einziges 
Begleitfahrzeug gesichert, hat die-
ses hinter der Befôrderungseinheit 
zu fahren. An Begleitfahrzeugen 
mul, mindestens je eine Warn-
Ieuchte mit geibrotem Blink- oder 
Drehlicht so angebracht sein, daF 
das Licht nach allen Richtungen 
hin môglichst gut sichtbar ist. Die 
Warnleuchte muI whrend der 
Begleitung der Befôrderungsein-
heit eingeschaltet sein. Der Lenker 
der Befôrderungseinheit nach 
GGSt und ADA hat vor Beginn der 
Begleitung gemal Abs. 1 die Len-
ker der Begleitfahrzeuge von den 
schriftlichen Weisungen fCir das 
Verhalten bei Unfâllen oder Zwi- 

schenfàllen ausreichend in Kennt-
nis zu setzen. 

4. Diese Vorschriften werden fùr Ge-
fahrguttranspor-te innerhalb Oster-
reichs (auch fCir den Transitver-
kehr) ab 1.1.1988 zurAnwendung 
ko mm en. 

Grilles antivol 
toutes dimensions 

Commande électrique 
par boutons poussoirs, par clef, par 
radio ou à fonctionnement manuel 
TABLIER DE GRILLE 
ENROULANTE EN FIL 
Cette grille classique caractérise de-
puis plus de 40 ans l'image nocturne 
des villes. Livrable au choix tant en 
aluminium qu'en acier galvanisé. 

volets - marquises - stores 
ECHTERNACH 

15, rue Maximilien 
Tél. 729737-72269 
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Projets de loi et de règlements soumis pour avis à la Chambre de Commerce 

Ministère des Classes Moyennes 
- Projet de règlement grand-ducal ayant pour objet de 

déterminer la matière des cours de formation accélérée, 
ainsi que les modalités du test probatoire, pris en 
exécution de l'art. 1 er, aI. 2 du règlement grand-ducal 
du 7 septembre 1987. 

Ministère de l'Education Nationale 
- Projet de règlement grand-ducal modifiant le règlement 

grand-ducal du 21 février 1983 déterminant le fonc-
tionnement des classes du cycle supérieurde la division 
de l'enseignement technique général et de la division 
administrative de l'enseignement secondaire tech-
nique; 

- Projet de règlement grand-ducal modifiant le règlement 
grand-ducal du 20 juillet 1984 portant organisation 
des examens d'admission en classes de 12e du cycle 
supérieur de l'enseignement secondaire technique, de 
la division de l'enseignement technique général et de 
la division administrative. 

Ministère de la Sécurité Sociale 
- Projet de loi portant réforme de l'organisation admi-

nistrative de diverses administrations et institutions 
de la sécurité sociale, ainsi que modification de diffé-
rentes dispositions en matière de sécurité sociale. 

- Projet de règlement grand-ducal ayant pour objet de 
fixer en exécution de l'article 17 paragraphe 2 de la 
loi concernant le budget des recettes et des dépenses 
de l'Etat pour l'exercice 1988, et de l'article 266 du 
code des assurances sociales les indemnités revenant 
aux membres des organes des organismes de sécurité 
sociale. 

- Projet de loi organisant les services de santé et de 
prévention au travail. 

Ministère de la Santé 
- Projet de règlement grand-ducal modifiant le règlement 

grand-ducal du 10 juillet 1985 concernant le contrôle 
des viandes et de certaines denrées alimentaires. 

Ministère de l'Environnement 
- Projet de règlement grand-ducal relatif à la teneur en 

soufre des gas-oils. 

Ministère du Travail 
- 8e avenant à la convention collective conclue pour 

chauffeurs d'autobus privés entre la Fédération luxem-
bourgeoise des exploitants d'autobus et d'autocars 
d'une part et la Fédération chrétienne du personnel des 
transports - Association des chauffeurs d'autobus pri-
vés du Grand-Duché de Luxembourg et la Fédération 
nationale des cheminots, travailleurs du transport, 
fonctionnaires et employés - Association des conduc-
teurs d'automobiles du Grand-Duché de Luxembourg 
ainsi que la Confédération luxembourgeoise des syn-
dicats chrétiens et la Confédération syndicale indépen-
dante d'autre part. 

- Projet de règlement grand-ducal modifiant l'article 10 
du règlement grand-ducal du 21 septembre 1979 con-
cernant les opérations électorales pour la désignation 
des délégués du personnel. 

Ministère du Transport 
- Projet de règlement grand-ducal portant publication 

d'une modification du règlement grand-ducal du 
27.02.86 relatif aux tarifs à fourchettes applicables 
aux transports de marchandises par route entre le 
Grand-Duché de Luxembourg et la R.F.A., modifié par 
le règlement grand-ducal du 31.07.1987. 

- Projet de règlement ministériel portant modification du 
règlement ministériel du 16 avril 1963 fixant les moda-
lités de fonctionnement d'un système de contrôle pour 
les véhicules automoteurs et remorques et les prix des 
contrôles. 

Ministère de l'Economie 
- Projet de loi modifiant et complétant 

la loi du 17 juin 1970 concernant les pratiques 
commerciales restrictives; 
la loi du 7 juillet 1983 modifiant la loi du 30 juin 
1961 ayant pour objet, entre autres, d'abroger et de 
remplacer l'arrêté grand-ducal du 8 novembre 1944 
portant création d'un office des prix. 

7, rue Alcide de Gasperi 
	

Téléphone: 43 6263 
B.P. 1304 
L-1013 Luxembourg 
	

Télex: 2784 sidlux lu 

21 



EURO-INFO 
Informations de I'Euroguichet-Luxembourg 
Adresse postale: 2981 Luxembourg - tél.: 43 58 53 

Le ,,Letzeburger Merkur" met à la disposition de l'Euroguichet-Luxembourg, qui a été officiellement 
inauguré le 10 décembre dernier, cette rubrique qui contiendra régulièrement des renseignements 
sur les activités de ce centre d'informations et des nouvelles européennes pouvant intéresser 
l'ensemble des entreprises luxembourgeoises. 

L'Euroguichet-Luxembourg et les banques de données européennes 
L'un des principaux outils à la disposition de l'Euroguichet 
pour répondre aux questions des PME luxembourgeoises 
sur les affaires européennes est la consultation «on line» 
des banques de données communautaires. 

Grâce au logiciel informatique installé à l'Euroguichet 
par la Task Force PME, l'opératrice peut consulter une 
vingtaine de banques de données européennes telles que 
CELEX, SCAD, EABS, THESAURI, PABLI, etc. 

Au cours des mois à venir nous nous proposons de pré-
senter une à une les banques de données les plus inté-
ressantes, en vue de permettre aux entreprises de se 
rendre compte des informations immédiatement dispo-
nibles à l'Euroguichet. 

1. La banque de 
CELEX est un système de documentation automatisé 
que les institutions des Communautés européennes 
mettent à la disposition de leurs fonctionnaires et du 
public. Le champ documentaire CELEX couvre la légis-
lation, la jurisprudence, les actes préparatoires, les ques-
tions parlementaires et les dispositions nationales d'exé-
cution des directives communautaires. 

La législation: 
Larubrique législation comprend: 
- les traités instituant les communautés européennes, 

les traités qui les modifient et les traités d'adhésion; 
- les accords et les autres actes issus des relations ex-

térieures qu'entretiennent les Communautés europé-
ennes ou les Etats membres; 

- le droit communautaire dérivé (les règlements, les di-
rectives et décisions, les avis, les résolutions, les pro-
grammes, les rapports etc.); 

- le droit communautaire complémentaire (décisions des 
représentants des gouvernements des Etats membres 
réunis au sein du Conseil, conventions internationales 
conclues entre les Etats membres en application des 
dispositions des traités, etc.). 

La législation est mise à jour hebdomadairement, les 
nouveaux documents étant disponibles deux à trois se-
maines après leur publication au Journal Officiel des 
Communautés Européennes. 

Les travaux préparatoires: 
Cette rubrique contient les propositions de la Commis-
sion, les résolutions du parlement européen, les avis du 
comité économique et social et de la Cour des Comptes, 
- propositions de la Commission: toutes les propositions 

pendantes au 1er janvier 1984 et toutes les proposi- 
tions soumises au Conseil après cette date, pour autant 
qu'elles ne soient pas considérées comme confiden- 
tielles par le Secrétariat général de la Commission. 

Une banque de données peut être comparée à un très 
important fichier sur support informatique, qui est sub-
divisé en différentes rubriques (par sujets, par ordre 
alphabétique, ... ). L'accès à un fichier spécifique et la re-
cherche d'une information se font moyennant un ordina-
teur du type PC relié au réseau téléphonique national et 
international par l'intermédiaire d'un modem. Le langage 
informatique nécessaire à la consultation et à la formula-
tion des questions des utilisateurs peut différer d'une 
banque de données à l'autre. C'est pourquoi les opéra-
teurs des Euroguichets ont suivi une formation spécifique 
les mettant en mesure de traduire les questions des en-
treprises qui n'ont pas besoin de se soucier de pareils 
détails techniques. 

données CELEX 
Leur introduction dans la base documentaire a lieu deux 
à trois semaines après leur transmission au Conseil; 

- résolutions du parlement européen: il s'agit des réso-
lutions portant avis, des résolutions d'initiative ainsi que 
des résolutions relatives à la préparation du budget. 
On retrouve ici tous les documents depuis 1974; 

- avis du Comité économique et social: tous les avis sur 
la consultation du Conseil ainsi que les avis donnés 
sur initiative depuis 1975, et les principaux avis anté-
rieurs; 

- avis de la Cour des Comptes: tous les avis de la Cour 
des Comptes depuis 1977 pour autant qu'ils concer-
nent l'activité législative des Communautés. 

Les résolutions et avis sont introduits dans le système 
quatre semaines après leur publication; il faut savoir tou-
tefois que plusieurs semaines peuvent s'écouler entre le 
moment où un avis est émis et sa publication. 

La jurisprudence de la Cour de Justice des Com-
munautés européennes 

Cette rubrique contient: 
- tous les arrêts et ordonnances de la Cour de Justice 

depuis son origine; 
- toutes les conclusions des avocats généraux depuis 

1965. 

La jurisprudence est mise à jour mensuellement. En ce 
qui concerne les nouveaux documents, les renseigne-
ments principaux sont disponibles 6 semaines après le 
prononcé de l'arrêt. Le texte intégral n'est introduit dans 
le système qu'après sa publication (c'est-à-dire avec un 
délai de plus d'un an). 

Les questions parlementaires 
Dans cette rubrique on trouve les questions posées par 
les membres de l'Assemblée au Conseil ou à la Commis- 
sion (depuis 1963 pour les questions écrites, depuis 
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1973 pour les questions orales et depuis 1975 pour les 
questions posées pendant l'heure des questions). 
Les questions parlementaires sont mises à jour mensuel-
lement et sont disponibles environ quatre semaines après 
leur publication. Ici encore, il convient d'observer que les 
questions parlementaires sont publiées avec plusieurs 
mois de retard. 

Forum Commerce de Détail organisé par 
la Task Force PME: 
Les 21 et 22 avril sera organisé à Bruxelles le 1 er Forum 
Européen du Commerce de Détail qui vise avant tout les 
PME. L'objectif principal de ce forum est de mieux faire 
connaître à la Commission les problèmes et les besoins 
des PME, afin de pouvoir élaborer un programme 
d'actions efficace pour les PME des douze pays membres 
de la CE. Dans cette optique, la Task Force PME espère 
attirer un maximum de représentants du commerce de 
détail de toute l'Europe. 

Bien que le programme de ce forum ne soit pas encore 
définitivement fixé, il est certain que les problèmes des 
PME face au marché commun de 1992 joueront un rôle 
primordial. Outre ce thème principal, il sera également 
question des nouvelles technologies ayant un impact sur 
le commerce de détail comme par exemple le système 
électronique de paiement, minitel. 

En conclusion i! faut souligner que ce forum des PME 
et de leurs représentants sera surtout une occasion à 
saisir pour présenter directement à la Task Force PME les 
points de vue, les opinions et les problèmes des PME. 

Pour de plus amples informations, vous pouvez contacter 
l'Euroguichet à la Chambre de Commerce. 

e) Les dispositions nationales 

Cette rubrique contient les références des dispositions 
qui, dans le droit national de chaque Etat membre, en- 
traînent l'application des directives communautaires. 

Pour l'instant les références de ces dispositions de droit 
national ne sont pas accessibles à l'écran. 

Le Business Cooperation Network 
(BC-NET): 
Dans le cadre de l'application du «Programme d'action 
pour les PME», la Commission - à savoir la Task Force 
pour les Petites et Moyennes Entreprises, Bureau de Rap-
prochement des Entreprises - mettra en oeuvre un 
système informatisé qui permettra la circulation d'offres 
et de demandes de coopération entre entreprises. 

A cette fin la Task Force PME est en train de créer un 
«réseau» de conseillers et met en place un outil infor-
matique. Au départ, un nombre limité de ces conseillers 
devrait disposer de moyens de communication leur per-
mettant d'interroger directement le BC-NET. 

Grâce à son équipement informatique assez complet, 
l'Euroguichet-Luxembourg sera un des premiers orga-
nismes à pouvoir profiter du système BC-NET. Le réseau 
sera installé au cours de cette année, et sera donc égale-
ment opérationnel à Luxembourg avant fin 1988. La 
phase pilote du projet (18 mois) devrait permettre de por-
ter le nombre de correspondants du BC-NET à 250, 
dispersés dans toute l'Europe. 

Le système BC-NET permettra ainsi une coopération 
beaucoup plus étroite entre le Luxembourg et les autres 
Etats membres de la CE. 

Que faut-il pour une bonne gestion de fortune? 

une experience 
internationale 

un savoir4aire 
ff 	 ff eprouve 

un service 
personnaiise 

La gestion de fortune 
est un affaire 
de spécialistes: 
les banquiers suisses 
possèdent 
une grande expérience 
dans ce domaine. 
Dès notre fondation, 
une clientèle internationale 
exigeante 
est suivie 
par nos experts. 
A Luxembourg, 
vous pouvez aussi 
bénéficier 
de notre service 
de conseil: 

Louis Ottaviani, directeur 
Franco De Vita, directeur adjoint 
Charles Genson, directeur adjoint 

6, avenue Marie-Thérèse 
Luxembourg 
Tél. 4 65 66-7-8 

BANCA DEL GOTTARDO 	 l'expérience 	Lugano, Zurich, Chiasso, 
BANQUE DU GOTHARD 	Gottardo dans la gestion 	Lausanne, Locarno, 
GOTTHARD BANK de fortune 	Luxembourg, Nassau 
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KREDIETBANK 
LUXEMBOURGEOISE 

-:7 - 

L 

L 


